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Alle Kinder aus Broistedt und
dem Umland sind eingeladen zum
großen Kinderfest am Samstag,
6. September, 14 bis 18 Uhr, auf
der Schulwiese. Das Fest wird in
diesem Jahr nunmehr zum vierten
Mal vom Vorstand der Broistedter
Siedlergemeinschaft ausgerichtet
– in Kooperation mit dem Kinder-
garten Pusteblume.

Zum kostenfreien Angebot ge-
hören Spielaktionen, eine Hüpf-
burg sowie eine Kasperle-Thea-
tervorführung. Die Kinder können
auch in einem Fahrzeug der Frei-
willigen Feuerwehr Broistedt mit-
fahren.

Die Veranstalter bitten die er-
wachsenen Angehörigen um akti-
ve Unterstützung – vielleicht als
Puppenspieler oder als Zauberer.
Außerdem sind Kuchenspenden
und Spenden willkommen.

Auskunft: Oskar Herdegen,
Vorsitzender der Siedlergemein-
schaft, ò (0 53 44) 22 87; E-Mail:
hebrios@web.de

Broistedts
Kinder feiern
auf Schulwiese
Broistedt Die Siedler

richten ein Ferienfest aus.

Von Harald Meyer

Schulterschluss zwischen Politik
und Schulleitungen: Das Schul-
zentrum in Groß Ilsede mit der
Grund- und Hauptschule sowie
der Realschule und dem Gymnasi-
um müsse in jetziger Form als
dreigliedriges System bestehen
bleiben – das unterstreichen die
drei Schulleitungen sowie die
SPD und CDU im Ilseder und
Lahstedter Gemeinderat.

Resolutionen der Räte geplant

„Alle drei Schulen im Schulzen-
trum leisten tolle Arbeit, und es
ist der Elternwille, diese Schulen
beizubehalten“, hebt die Real-
schulleiterin Sigrun Neckel hervor
– zustimmendes Ni-
cken von Rektor Man-
fred Balke (Grund-
und Hauptschule) und
der stellvertretenden
Schulleiterin Angela
Heßke (Gymnasiums).
Alle drei Schulen be-
rufen sich dabei auf
hohe Schülerzahlen,
die auch für die Zu-
kunft Bestand hätten.
„Diese Zahlen sind
der beste Beweis für
die Akzeptanz und die
Zufriedenheit mit unseren Schu-
len“, sagen die Drei.

Allerdings: Das vom Kreis Pei-
ne als Träger der drei Schulen in
Auftrag gegebene Gutachten sieht
eine Umwandlung der Haupt- und
Realschule in eine Integrierte Ge-

samtschule (IGS) vor, nur das
Gymnasium soll demnach erhal-
ten bleiben – der rot-grün-geführ-
te Kreistag müsste diese Um-
wandlung dem Land vorschlagen.

„Die Haupt- und Realschule
sowie das Gymnasium in Ilsede
haben sich bewährt“, streicht
Manfred Tinius, SPD-Fraktions-
chef im Lahstedter Gemeinderat,
jedoch klar heraus. Es sei über-
haupt nicht einzusehen und nicht
sinnvoll, wenn „in Ilsede mit purer
Gewalt eine IGS eingeführt wird“.
Das Ilseder SPD-Ratsmitglied
Rainer Apel ist sich sicher: „Wir
haben einen gewissen Einfluss auf
die Kreispolitik.“

Nach den Worten von Apel und
Tinius werden die Gemeinderäte

in Ilsede und Lahstedt
möglichst noch in die-
sem Jahr Resolutionen
zum Erhalt der
Haupt- und Realschu-
le und des Gymnasi-
ums in Ilsede beschlie-
ßen – dies sei ein Sig-
nal, das die
Kreispolitik nicht
ignorieren könne.
„Damit schlagen wir
Pflöcke ein“, ist Apel
zuversichtlich.
Auch die CDU-Rats-

mitglieder Nico Kappe (Lahstedt)
und Gisela Braackmann (Ilsede)
fordern den Erhalt der drei Schu-
len. „Die Elternvertreter der Lah-
stedter Grundschulen wünschen
sich das ebenfalls“, versichert
Kappe. Die meisten Schüler aus

Ilsede und Lahstedt besuchen das
Groß Ilseder Schulzentrum.

Lob für das Konzept der Schulen

In dreimonatiger Arbeit haben die
Haupt- und Realschule sowie das
Gymnasium in Ilsede detailliert in
einem Konzept niedergeschrie-
ben, wie sie die Zusammenarbeit
der drei Schulen verbessern und
wie sie den Schülern den Über-
gang von der Haupt- zur Real-
schule sowie von der Realschule
zum Gymnasium erleichtern wol-
len: Die Rede ist von gemeinsa-

men Aktionen (Sprachunterricht)
über die Zusammenarbeit im Un-
terricht sowie der Lehrer bis hin
zur besseren Betreuung/Beratung
der wechselnden Schüler. „Manch
ein Schüler überschätzt sich
auch“, sagen Neckel und Balke –
gute Informationen seien gefragt.
Tinius lobt das Konzept: „Es er-
möglicht Übergänge von unten
nach oben – das ist sehr wichtig.“

Sigrun Neckel versichert: „Wir
sind nicht gegen die IGS, aber wir
wollen unsere jeweiligen Schulen
mit eigenen Profilen behalten.“

Ilsede Die Gemeindepolitik will die Haupt- und Realschule sowie das Gymnasium dabei unterstützten.

Ilseder Schulen kämpfen ums Überleben

Machen sich für den Erhalt der Haupt- und Realschule sowie des Gymnasiums in Ilsede stark (hinten von links): Heike
Trautmann, Manfred Balke (beide Grund- und Hauptschule), Rainer Apel (Ilseder SPD), Jens Niemeyer, Angela Heßke
(beide Gymnasium), Gisela Braackmann (Ilseder CDU) und Nico Kappe (Lahstedter CDU). Vorne Manfred Tinius (Lah-
stedter SPD/links) und Sigrun Neckel (Leiterin der Realschule). Foto: Harald Meyer
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Die Schülerzahlen in Ilse-
de nach Angaben der je-
weiligen Schulleitungen:

Hauptschule: etwa

235 Schüler (zweizügig).

Realschule: rund 460 Schü-

ler (dreizügig).

Gymnasium: knapp

1000 Schüler (fünfzügig).

SCHÜLERZAHLEN

Reden
Sie mit!

peiner-
nachrichten.de

Sollen die Haupt-
und Realschule
zu einer Gesamt-
schule werden?

Marius Gefäller absolviert sein
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) an
der Integrierten Gesamtschule
(IGS) Lengede, um vor dem Lehr-
amtsstudium praktische Erfah-
rung im Schulalltag zu sammeln.

Viele unterschiedliche Aufga-
ben und Tätigkeiten gehören zu
dem Aufgabenbereich von Marius
Gefäller. Der Abiturient ist seit ei-
nem Jahr FSJler an der IGS Len-
gede. Seine Hauptaufgabe besteht
in der Mitarbeit im Ganztagsbe-
reich, hier kümmert er sich unter
anderem um die Spieleausleihe in
den Pausen. Des Weiteren hilft er,
die Schüler in die jeweiligen Ar-
beitsgemeinschaften einzuplanen
und kümmert sich um die vielen
Fragen der externen AG-Anbieter.

„Er hat stets ein offenes Ohr für
die Belange der großen und klei-
nen Probleme der Schüler. Mit
viel Geschick und pädagogischen
Sachverstand agiert Marius Ge-
fäller im Umgang mit der Schüler-
schaft“, berichtet Thomas Wie-
gand, Leiter des Fachbereichs
Ganztag/Sport der IGS Lengede.

Eine besondere Gelegenheit,
die verschiedenen Arbeitsweisen
und Unterrichtsmethoden der
Lehrer kennenzulernen, bieten die
Unterrichtshospitationen. In Ab-
sprache mit den einzelnen Jahr-
gangsleitungen unterstützt er die
Kollegen im Bereich des Eigenver-
antwortlichen Lernens (EL), dies
ermöglicht ihm einen Einblick in
das besondere pädagogische Kon-

zept einer Gesamtschule.
Diejenigen die nach der Schul-

zeit noch unsicher sind, was sie
beruflich machen möchten, kön-
nen das FSJ nutzen um sich zu ori-
entieren und sich sozial zu enga-
gieren. „Rückblickend war das
FSJ an der IGS Lengede für mich
die richtige Wahl“, bestätigt Ma-
rius Gefäller. Wer an einem FSJ
interessiert ist, kann sich an die
Schule wenden. Fürs nächste
Schuljahr ist noch eine Stelle frei.

Lengede Marius Gefäller leistet ein Freiwilliges Soziales Jahr.

Orientierung nach dem Abitur

Marius Gefäller beim Eigenverantwortlichen Lernen (EL) mit Schülern des 5.
Jahrgangs. Foto: IGS Lengede

Ansprechpartner:  Marius Gefäl-

ler, gefaeller@igs-lengede.de, ò

(05344) 2 62 92 00 und  

Thomas Wiegand, wiegand@igs-

lengede.de,ò (05344) 2 62 92 00.
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Lengede. Im August-Wenzel-Stadion in Barsing-
hausen fanden die niedersächsischen Landesmeis-
terschaften im Schulfußballwettbewerb „Jugend
trainiert für Olympia“ statt. In der Jungen Wett-
kampfklasse III (Jahrgänge 2000 bis 2002) belegte

IGS Lengede ist Vize-Landesmeister

Schulfußballwettbewerb

das Team der Integrierten Gesamtschule (IGS)
Lengede (Foto) den zweiten Platz. Landesmeister
der Wettkampfklasse III wurde hingegen die Ko-
operative Gesamtschule (KGS) Hemmingen. 

Foto: Archiv

Schüler ohne Angst
Groß Lafferde. 22 Kinder der Johann-Peter-Hundeiker-Grundschu-
le Groß Lafferde lernten den Umgang mit Gefahrensituationen. Ihr
Trainer war der Nienburger Frank Henning. Außerdem wurden der
richtige Umgang mit Hunden sowie effektive Selbstverteidigungs-
techniken erlernt. Alle Kinder erhielten eine Urkunde. Foto: Grundschule

Grundschule Groß Lafferde

Lahstedt. Mit den Baugebieten
„Wohnanlage Sonnenberg“ in
Oberg und „Hinter der Mühle“ in
Groß Lafferde befasst sich der
Lahstedter Bau- und Planungs-
ausschuss am Mittwoch, 30. Juli,
ab 18.30 Uhr im Rathaus in Ga-
denstedt.

NACHRICHTEN 

Lahstedter Ausschuss
berät über Bauprojekte

Lahstedt. Über die Kanalsanie-
rung der Molkereistraße und In-
vestitionen in Kindertagesstätten
berät der Lahstedter Finanzaus-
schuss am Mittwoch, 30. Juli, ab
19.30 Uhr im Rathaus.

Investitionen geplant für
Kindertagesstätten

Zu der geplanten Fusion der Gemein-
den Ilsede und Lahstedt: 

Ja, natürlich, die Entscheidung ist
der richtige Weg. Kleinere Ge-
meinden können auf Dauer nicht
wirtschaftlich überleben. Beispie-
le gibt es hierzu genügend.
Der Gebietsänderung und der Zu-
kunftsvertrag bergen ungeahnte
Synergieeffekte.
Nicht nur im Personalbereich wird
es Kosteneinsparungen geben,
sondern auch die Fachkompeten-
zen werden erweitert. Und nicht
zu vergessen, die Prämie des Lan-
des Niedersachsen.
Einen ausgeglichenen Haushalt,
wie berichtet, wird es ohne diese
Verknüpfung nicht geben.
Mittelfristig werden beide Ge-
meinden dadurch gestärkt und
wirtschaftlicher unabhängiger
agieren können.

Rainer Kummer, Vechelde

Fusion ist gut

 Leserbrief

Wir freuen uns über jeden Brief.
Leider können wir nur einen Teil der Zu-

schriften veröffentlichen, behalten uns das

Recht auf Kürzung vor. Leserbriefe müssen

nicht der Meinung der Redaktion entspre-

chen. Leserbriefe können auch auf der In-

ternetseite unserer Zeitung veröffentlicht

werden. Bitte geben Sie Ihre vollständige

Anschrift und Telefonnummer an. Anonyme

Briefe werden nicht veröffentlicht.
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